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Agenda

� Ausgangssituation und Rahmenbedingungen

� Unterschied konstruktive und funktionale Leistungsbeschreibung

� Konzeption Bestellerorganisationen (Aufgabenträger, Verkehrsverbund)

� Funktionale Leistungsbeschreibung im Verkehrsverbund Kärnten



Ausgangssituation (1)
ÖV und Wettbewerb 

� Vor Inkrafttreten der PSO kaum Ausschreibungen

� Wettbewerb als taugliches Instrumentarium für besseren ÖV?
� Transaktionskosten
� Scheitern des Modells des staatlich gelenkten ÖPNV-Systems in Schweden
� Mangelhafte Vertragserfüllung nach Ausschreibungen
� …



Ausgangssituation (2)
Rechtliche Vorgaben

� VO(EG) 1370/2007 (PSO)
� Öffentliche Dienstleistungsaufträge und Ausgleichsleistungen
� zuständige Behörde 
� Vergaben  im Rahmen eines wettbewerblichen Verfahrens gemäß EU-VO 

1370/2007 
� Maximal zulässige Vertragsdauer
� Transparenzvorschriften

� ÖPNRV-G 1999
Aufgaben von Verbundorganisationsgesellschaften
� Bestellung von Verkehrsdienstleistungen sowie
� Ausschreibungsverfahren im Auftrag von Gebietskörperschaften oder  von 

Dritten

� Bundesvergabegesetz 2006, i.d.g.F 



Arten der Leistungsbeschreibung gemäß BVergG

� Konstruktive Leistungsbeschreibung
Die Leistungen sind nach zur erbringenden Teilleistungen in einem 
Leistungsverzeichnis aufzugliedern

� Funktionale Leistungsbeschreibung
Die Leistungen werden als Aufgabenstellung durch Festlegung von Leistungs-
oder Funktionsanforderungen beschrieben



Konstruktive Leistungsbeschreibung



Funktionale  Leistungsbeschreibung



Aufgabenträger als Koordinator oder als Mobilitätsd ienstleister



Leistungsbeschreibung und Vertrag im ÖV

Arten der Leistungsbeschreibung

Konstruktive Leistungsbeschreibung

� Ausschreibung des Fahrbetriebes 

Funktionale Leistungsbeschreibung
� Ausschreibung des Fahrbetriebes UND der 

Verkehrsplanung

Konzeption Verkehrsverbund

Mobilitätsdienstleister

� Entwickelt das zu erbringende 
Verkehrsangebot selbst

� Behält sich Einflussmöglichkeiten auf 
Tarifgestaltung vor

� Trägt das Einnahmenrisiko

� Ausschreibungsgegenständliche 
Verkehrskonzept wird detailliert vorgegeben

� Ermittlung des besten Verkehrsangebotes 
iW anhand des Preises und der Qualität

Koordinator

� Gibt Rahmenbedingungen vor

� Typisch operative Aufgaben liegen beim VU

� Ermittlung des besten Verkehrsangebotes 
für einen fest definierten maximalen 
Zuschuss



Konzeption des Verkehrsverbundes Kärnten



Reaktionen auf die Entscheidung Kärntens eine funkt ionale 
Leistungsbeschreibung im ÖV durchzuführen

� Geht das überhaupt? 
� Das klappt doch nie! 
� Wie kann für den ÖV funktional beschrieben werden?
� Wie können die Angebote verglichen werden?
� Wie kann gesichert werden, dass die Versprechen in den Angeboten 

auch tatsächlich eingehalten werden?
� …



Regionalverkehrsplan und Bedienungsstandards



Bedienungsstandard





Bewertungskriterien



Bisherige Ergebnisse der funktionalen Vergaben

� Unternehmerische Potenziale werden geweckt

� Funktionale LB bietet sich an wenn von den
Bietern (innovative) Lösungen erwartet werden können

� Die Identifikation mit dem Projekt erhöht sich

� Sowohl Aufgabenträger als auch Bieter setzen sich intensiv mit der 
Verkehrsregion und den Mobilitätsbedürfnissen der Bevölkerung auseinander

� Kursverdichtungen, Qualitätssteigerungen

� Es besteht noch Optimierungspotenzial! 



Haben Sie Fragen?



Kontakt:
Gudrun Kartnig
Verkehrsverbund Kärnten GmbH
Walther von der Vogelweidplatz 4
9020 Klagenfurt am Wörthersee
@: gudrun.kartnig@vkgmbh.at


